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Zweyter Theil. Welcher auch verschiedene wichtige
Verbesserungen und Zusätze zum ersten Theil enthält.

Zusätze und Berichtigungen, auch neue Abänderungen die Posten im Kanton
betreffend.
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Zusätze und Berichtigungen / auch neue

Abänderungen die Posten im Kanton

betreffend .
(Man sehe den itcn Band von Seite - 61 und folg . )

Wegen jetzt steigender Tbeurung der Fütterung und

allen Nothwendigkeiten beym Fuhrwerk , ließ das hoch -

löbl . Postamt zu Bern den i8tcn April 179 ; bekannt

machen , daß der Preis der Diligence , laut obrigkeitli¬

chem Tarif , von nun an auf 8 Batzen für die Stunde ,

also von Bern auf Basel ir , Franken , oder i Louisd 'or ;

von Bern aufBrugg r6 Franken oder i Louisd 'or —

von Bern auf Lausanne 16 Franken oder i Louisd 'or —

von Bern auf Genf - 4 Franken oder ii Louisd ' or —.

von Bern auf N - ufchatel 8 Franken oder i Louisd 'or

festgesetzt worden .
Gut und brauchbar sind die übrigen Nachrichten

vom Abgang und Ankunft der Posten ; wie auch der Ein¬

richtungen in unserm Kanton . Vorzüglich empfehlen

wir , was von der Landkutsche auf Zürich ( iter Band ,

Seite - 65 ) gesagt wird , auch die allgemeinen Anmer¬

kungen zuni Besten der Einheimischen und Fremden . —

Briefpost . Reiserouten .
Es bleiben jährlich viele hundert Briefe auf dem

Post - Bureau liegen , weil man unvorsichtiger Weise



solche in das koch wirft , ohne zu fragen ob zu frankier »
sey ; auch fremde Knechte und Mägde begehen diese Un¬
achtsamkeit , viele thun eS vielleicht expreß. Damit diese
für das Publikum und das Post . Bureau höchste Unan¬
nehmlichkeit seltener werde , so wird es gut seyn , daß
man sich nicht so leicht bey seinen Briefen dem Gesinde
überlasse . Auch zeigen wir hier die Orte an , wohin die
Briefe , ohne zu srankiren , richtig ablaufen . Nach Mey -
land , Piemont , Savoycn , nach Schwaben , Bayern ,
Westphalen ; für die Städte Frankfurt , Nürnbern ,
Leipzig , Hamburg ; auch »ach Straßburg , Lothringen
und ganz Frankreich darf nicht bezahlt werden , wenn
man nicht will . Hingegen müssen jede andere Briese
frankirt werden . So muß man vorzüglich bemerken ,
daß für ganz Italien , Spanien , England , Por¬
tugal ! , Rußland , Schweden , Dänemark , sorgfäl¬
tig frankirt werden muß - —

Für Spanien und Portugal ! , bis Genf .
Für ganz Italien , bis Milans .
Für England - bis Engen .
Für Oesterreich , Sachsen , Schlesien , Preußen , bis

llürnberg .
Für Rußland , bis Frankfurt .
Für die Pfalz , für Worms , Spcycr , Mannheim ,

Heidelberg , und was am Neckar liegt , bis Lanstadt -
Bey jedem Zweifel ist es ja besser am Posthause

fragen zu lassen , als einen Brief für den rebnt ge¬
schrieben zu haben .

X



Will man durch den Kanron reisen , so wirb man

folgende Nachrichten nutzen können .

Poftpreise von Bern nach Basel .
l .iv . 8ous . i I.iv . 8on;»

Hindelbank i 1 - Dürrenmühle 7 4
Kirchbcrg z » I ^ allstall 8 —

St . Niklaus 4 — Langen - Brugg 9 ir

Seeberg 4 16 Wallcnburg n 4

Herzogenbuchsce ; ir Liestall 1 : 16

Dützberg 6 8 Basel 16 —

Von Bern nach Thun.

luv . 8oU5 . s Inv . 8c>u ».

Muri - >4 l Wichtrach 1 8

Mü 'isingen 1 — ^ Lbun 2 —

Zu Thun fährt wöchentlich viermal , ein ordinä¬

res Schi 's über den See nach Unterste » , nämlich zwey-

mal fährt das Frübschist , und eben so oft das Postschiss.

Hinaeaen Sonntag und Donnerstag gebt keines.

Ein Ertraschm wenn man - Scistffleuce mit nimmt ,

kostet von Thun bis zum Ncuhaus i Laubthaler .

») Der tüvrej zu 12 Batzen ; Sons iu » Areuier.



Von Bern nach Brugg .
luv . 8ons. l .iv . 8on»

Hindelbank i ir Arburg 9
Kirchbcrg ; 4 Ölten Iv r
St . Niklaus 4 — Arau ir —

Seeberg 4 i6 Lenzburg iZ rr
Herzogcnbuchste ; ir Schinznacht i ; 4
Bützberg 6 r Brugg 16 —

Morgenthal 8 — Nach Zürich rt

Von Bern nach Genf .
luv . 8oU8 . liv . 8on?

Sllenlüften - 8 Morste 17 14
Murten 4 - Allamand 18 L
WifliSburg 5 14 Roll 19 S
- ettcrlinge » 7 6 NeuS rc> 18
kucens ? »4 Coppet rr L
-Milden H 4 Vcrstix 2Z 4
Montprevayre ir iz Genf » 4 4
Lausanne iS r

Von Bern nach Neuenburg .

luv . 8ous» luv . 8our

Arberg Z 4 St . BlLsy 6 , 4
Inß ; 4 Nencnburg r —
Iihlbrugg 4 —

X 4



ka ^8 - äe Vauä .
Liv . 8ou ».

eie Lausanne » Aiorxez . . . r ir
Rolle . » 3 4
R ^on . 4 l 6

dopxet . . . 6 6
Verloir . . . 7 r
6 encve . . 8
lllornlon » . . 4
kayerne . . . 8 16
>Ioiat . . ir —
Lerne . . . . IS —

äc I^eusctzatel r Lerne . 8 —

Der Preist der Plätze in den Diliacncen von Gen ^

nach Neuenburg und vier verka hat nicht abgeändert »
also können die schon ausgesetzten stehen bleiben .

Reiserouten in die Ferne .
Von Bern aufWien , fährt man über Schaffhausni

nach Ulm . Daselbst kann man alle 8 Tag mit den ordi-
nairen Schiffen für ein geringes Geld nach Wien kom¬
men . Gehet man aber zu Land über Augspurq und
München , so hat man 48 Pokstationcn von Zürich .
Man fährt über Wintcrthnr , Fraucnfcld , nach Lon -
stanz ; oder man geht auch über Schaffhausen ; letzte¬
rer Weg ist etwas kürzer . Der ordinaire Postwagen
bleibt z Tage von Schaffhausen auf Ulm unterwegs .



Von Bern auf Augspurg sind z? Metten , wenn

man über Zürich und Memmingen gehet .

Will man von Bern über Schaffhausen nach Stutt -

- ard ; so kann man mit der Post über Brngq alle Wochen

jweymal dahin abgehen . Es sind i ; Meilen von Schaff -

hausen . Der Weg gehet über Engen , Dutrlingen ,

Hechingen , Tübingen . —

Will man von Bern über Basel nach Stut ^gard
gehen , so ist der beste Weg über Kaltcherberg , Mülheim ,
Krotzingen , Freyburg , Kenzingen , Friesenheim , Offen -

bürg , Nastadt , Carlsruh . Es sind von Basel r ? Meilen ,
oder iz ! Posten .

Verreist man von Bern nach Nürnberg , so laust
die Route über Schaffhauscn . Man rechnet von Schaff¬
hausen auf Nürnberg z ; Meilen .

Hingegen wenn man über Basel nach Nürnberg
gehet , so muß man y Meilen mehr rechnen . Von Basel
bis Nürnberg bleibt man mit der fahrenden Post 7
Lag unterwegs . Die Route gehet sodann über Stutt -

gard . Hingegen wenn man über Schaffhausen aus der

Schweiz gehet , so kommt man über Ulm .

Nach Mannheim ist von Bern die beste Route über
X ;



Basel . Von letzterem Ort sind es zr; Meilen , oder is
Posten . Der Postwagen fährt es in 4 Lagen . Hinge¬
gen über Scbaffhausen sind es zz Meilen ; man bleibt
- Lage von Schaffhansen auf dem Weg .

Von Bern anf Leipzig sind es zo Meilen . Die
Route gehet über Scbaffhausen und Nürnberg . Will
man aber über Basel und Frankfurt , so sind es 91 Meilen .

Von Bern auf Hamburg reist man kürzer über

Basel . Es sind von letzterem Orte , so wie von Schaff¬

hausen 91 Meilen .

Will man von Bern über Zürich nach Schaffhausen

gehen ; so sind es 16 Meilen . Hingegen gehet der gerade

Weg über Kayserstuhl , midist nur überhaupt 14 Meilen .

Auch über Brugg und Zurzach gebet es leichter , und

man kann höchstens 1; Meilen rechnen .

Will man von Bern auf Frankfurt reisen , so ist

der Weg über Basel der nächste ; über Schaffhausen sind

«S 57 Meilen , über Basel aber nur Meilen .

Don Bern nach Lhur gehet der Weg über Zürich

den See hinauf nach Lachen . Von Bern auf Zürich

sind es ir Meilen ; von Zürich auf Chur auch ir Meilen »

Man kommt auch über den Wallcrrstädtersee .



Don Bern nach dem St . Gotthardt gehet man
über Langnau durch das Entlibuck zu Pferd nach Luzern ;
von da auf dem See bis Altorf . Der große Umweg
von Bern über Zofingen mit der Kutsche / macht eine»

wahren Triangel ; ist kostbar/ und macht die Reise lang «

würig -
Eine begucme Neifekarte durch die Schweiz ist

kürzlich erschienen / und in Bern bey der typographischen
Societätsbuchhandlung neben dem Hotel de lVluLgue L
i ; Batzen zu haben : Larte des Kantes I oü l 'on a inargue
les dlüances d'un endroit s l 'autre . Schwcizerkarte der

Hauptstraßen und der Entfernungen von einem
Ort zum ander » . Zu der Berichtigung dieser Karte

haben die erfahrensten Schweizerkcnner ihre Bemer¬

kungen geliefert .

Schaffhausen .
Herr Vberpostmeister von Meyenburg in Schaff -

haufen , hat die Gütigkcit gehabt , uns über die An¬

kunft und Abgang der dortigen Posten (den i7len Octs -

bcr 1794) / folgendes zu berichten ; welches wir zum
Dienst der Reisenden von Bern sehr brauchbar finden /
weil bisher bekannt war / daß cS schwer halte / von

Schaffhausen tiefer in die Schweiz mit ordinairen Ge¬

legenheiten zu reisen . Er schreib: uns :

» Wir haben einen deutschen Postwagen welcher

Mittwoch Morgens um 7 Uhr von dem Bureau ab¬

gehet / man muß sich Dienstags bey guter Zeit melde»/



und seine Sacken abgeben - Er ist zu 8 Personen einge¬
richtet . Der Passagier hat ; o Pfund frey - Man zahlt
für eine Person nach Stuttgard , wo man Frcytags an¬
kommt , fl- 6 . 4 kr. und für 120 Pfund Uebcrgcwickt fl - 4-
Ankunft in : Fl . Kr . Pfund Fl . Kr :
Mannheim Sonntags 11 ico 6 - 4
Frankfurt Montags 14 — 6 Z9
Ulm Frcytags 5 Z6 Z Z»

Augsourg Samstags 9 6 ISO 5 22

München Sonntags 11 Z8 IOO 6 - 4
Nürnberg Montags iZ Z9 IOO 9

Nach Zürich ist seit einem Jahr eine Diligcnce
errichtet worden ; sie gehet Montags um 7 Uhr ab ;
wechselt in Eglisau mit jener von Zürich , und ist
Abends hier und in Zürich zurück.

Die Person zahlt 1 Mhl . hat ; o Pfund frey , und
zahlt von einen Pfund Uebergcwicht einen Schilling
Zürcher Valuta .

Nach Basel gehet von hier alle 14 Tage eine Land¬
kutsche durch das Oesterreichisckc . Diese Kutsche kommt
von Konstanz , geht auch von Basel wieder durch Sckaff -
hausen nach Konstanz zurück. Sie macht ihre Reise in
r Tagen .

Von hier nach Konstanz zahlt man auf der Land-
kutsche fl . - . 4; kr . und hat ; o Pfund frey . Nach
Basel zahlt man auf eben dieser Kutsche fl . zo kr .
hat ; o Pfund frey . Die Kutsche von Konstanz kommt
am Dienstag hieran , jene von Basel am Sonntag .



Nach Konstanz gehet auch alle Donnerstag ein

Schiff den Rhein und den Unterste herauf ; bey widri »

gem Wetter kann diese Fahrt (zu Lande s Stunden ) r

Lage dauren .
Will man von hier aus / hie oder dahin mit Mieth -

kutsthen reist » / so zahlt man vom Pferd des Lags

fi . z . kr . RcichSgeld, und Retonr ") .

Man kann mit derEktrapofr nach Bafel / Brugg ' *)

und nach Konstanz fahren . Nach Basel sind eS 6 Posten /
und nach Konstanz ri Posten durch das Schwäbische

ncmlich Singen , Zelle
Ich bemerke noch in Betreff der Ertrapvstcn , daß

ihr Preis seit ein paar Jahren erhöht worden / für

eine Station von 4 Stunden zahlt man letzt auf LaS

Pferd r ; kr . mehr , d . i . st . i - i ; kr.
«

Dasei .

Don Bafel auf Frankfurt gehet der ordinaire

Reichs - Postwagen Mittwoch Morgens ab ; und ferner

am Sonntag Mittags um r Uhr. Man muß sieh aber

Lags zuvor einschreiben lassen.
Eine Kutsche auf Hüniugen nimmt die Passagier

So viel drr Herausgeber dieses Buchs sich erinnert , zahlte

er in vorigen Zeiten 1 Neuen » ,aler per Pferd , also für eine

Kutsche mit 2 Pferden 2 Ntlialer . Der Preis bat also auf »

geschlagen. Die Retour rechnete man freylich auch.
" 1 Mansche die Beschreibung von Bern , rr Band , Seite 2LZ-.



« ach Colmar und Straßburg . Die vormals so regulär
abgehende Straßburgerdiligence hat jetzt keine be¬
stimmte Zeit mehr .

Nach Mühlhause » gehet von Basel alle Freytag
um i - Ubr eine Kutsche ab.

Die Pariser Diiigence verreißt jeden französischen
Monat von Basel 6 mal , und zwar jede Dekade 2 mal ,
von ; zu ; Laaen . Wenn aber schlechter Weg oder
andere Vorfälle solche auffalten , so kann man auf
etliche Lage nicht darauf zählen .

Wer in Bern Packctc durch die Post ins Aus -
land senden will , muß solche an einen Speditor
an der Gränze addreßircn , weil man nicht weiter
als wohin die Schweizer - Post gehet , dafür gut¬
spricht ; auch auf keine fremde Stadt etwas ein¬

geschrieben wird .
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